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„Friede durch Neutralität“ 

 

Österreich möge allein oder der zusammen mit anderen Staaten - etwa der 

Schweiz, Ungarn oder der Türkei - die Konfliktparteien in der Ukraine zu einer 

sofortigen Waffenruhe und anschließenden Friedensverhandlungen 

aufrufen. Das neutrale Österreich schlägt vor, aus humanitären Gründen alle 

Kampfhandlungen auf mindestens eine Woche einzustellen. Russland möge 

dies kraft seiner langfristigen Überlegenheit tun. Der Ukraine wird dringend 

nahegelegt, eine Verhandlungslösung nach dem Beispiel Finnlands 

anzustreben, das nach dem dreimonatigem Winterkrieg und 70.000 Opfern 

1940 der sowjetischen Übermacht nachgab. Die Ukraine möge sich dem 

Druck der waffenliefernden Mächte, weiterzukämpfen entziehen und die 

Neutralität nach österreichischem Muster in Aussicht stellen. Die von 

Russland besetzten Gebiete sollen einen für beide Seiten tragbaren, 

international überwachten Sonderstatus bekommen. 

Wir rufen beiden Konfliktparteien das von der österreichischen 

Nobelpreisträgerin Bertha von Suttner 1889 geprägte Wort zu: „Die Waffen 

nieder“. 

 


